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Das Gelände des Familienunternehmens Köster & Bömcke an der Kanalstraße im Hafen erstreckt
sich über 4000 Quadratmeter. Foto Privat

„ Köster & Bömcke  ist  heute
eine der noch  nicht mal 100
Chemikaliengroßhandlungen
Deutschlands“ ,  erzählt  Ge­
schäftsführer  Wolf­Dietrich
Köster.  Begonnen  haben  die
Firmengründer Wilhelm Kös­
ter  und Richard  Bömcke am
1. August 1873 allerdings mit
einem  „ Colonial­,  Droguen­,
Material­ und Farbwaarenge­
schäft en gros & en detail“  am
Westenhellweg 45.

Richard  Bömcke  schied
1902  aus  dem Unternehmen
aus. Die Familie Köster ist bis
heute dabei und sorgt dafür,
dass es Firma gut geht. Dazu

richtetet sie sich auch immer
nach dem Markt. „ Mit jedem
Inhaberwechsel  gab  es  eine
Anpassung des Programms“ ,
beschreibt Diplom­Kaufmann
Wolf­Dietrich Köster.

Heute gibt es zwei Firmen:

Köster & Bömcke  sowie  die
Köster & Bömcke  Service
GmbH. Die erste handelt mit
Mineralölen,  Chemikalien
und  Schwimmbadpflegemit­
teln, die zweite bietet Öl­ und
Chemikalienbindemittel,
Löschmittelzusätze,  Desin­
fektionsmittel,  Materialien
für den Arbeits­ und Umwelt­
schutz sowie Salze.Um diese
Sparte  des  Unternehmens
kümmert  sich die  fünfte Ge­
neration  der  Familie  Köster:
W.  Hendrik  Köster  ist  nicht
nur  gelernter  Industriekauf­
mann  sondern  auch  Feuer­
wehrmann.

Beide  Unternehmen  han­
deln  nicht  nur  mit  den  ent­

sprechenden  Mitteln,  son­
dern schulen Mitarbeiter und
Kunden im Umgang mit den
Chemikalien. „ Wir haben ein
Verantwor­
tung  den
Menschen
und  der  Um­
welt  gegen­
über.  Und  die
nehmen  wir
sehr ernst“ , so
der  Seniorchef  Wolf­Dietrich
Köster.

Das  gilt  selbstverständlich
auch  für  die  Lagerung  und
den  Transport  der  teilweise
gefährlichen  Handelswaren
des  Familienunternehmens
Köster & Bömcke im Hafen.

Die Chemie stimmt
Die Firmengeschichte ist ei­
ne Erfolgsgeschichte –  sie
erzählt von der Flexibilität
eines Familienunterneh­
mens, das mit Bravour die
Klippen der historischen
Entwicklungen umschifft.

Köster & Bömcke schult Kunden und Mitarbeiter

W. Hendrik Köster (l.) und sein Vater Wolf­Dietrich Köster (2.v.l)
bestimmen  mit  ihren  Mitarbeitern  die  Geschicke  des
Traditionsunternehmens. RN­Foto Lübbers

Z A H L E N   U N D F A K T E N

Namen: Köster & Bömcke GmbH & Co.KG, Köster & Bömcke
Service  GmbH;  Geschäftsführer:  Wolf­Dietrich  Köster,  W.
Hendrik Köster.
Zahlen: Gegründet 1873. Seit 1965 im Hafen an der Kanalstra­
ße 43. Köster & Bömcke beschäftigt 16 Mitarbeiter. Auf dem
4000 Quadratmeter großen Grundstück existiert u.a. ein La­
den,  in  dem  auch  Privatleute  beispielsweise  Mittel  für  ihr
Schwimmbad  und  zur  Wasseraufbereitung  kaufen  können.
Die Köster & Bömcke Service GmbH bietet einen 24­Stunden
Service an.
Produkte:Chemikalien, Öle, Schwimmbadpflege, Öl­ und Che­
mikalienbindemittel,  Löschmittelzusätze,  Desinfektionsmit­
tel, Materialien für den Arbeits­ und Umweltschutz, Salze.
Kontakt: Köster & Bömcke GmbH & Co.KG, Kanalstraße 43,
44147 Dortmund, Tel. (0231) 98 20 25­0, Fax (0231) 98 20 25­
49, E­Mail: info@koesterboemcke.de » www.koesterboemcke.de

Der  Laden  ist  eine  Reminiszenz  an  alte  Zeiten.  Hier  werden
Schwimmbadpflegemittel verkauft. RN­Foto Lübbers

Das  Unternehmen  wurde
1873  als  Kolonialwarenge­
schäft  in  der  Innenstadt  ge­
gründet.  Neben  einem  um­
fangreichen  Spezialsortiment
in  Brauerei­  und  Zechenbe­
darfsartikeln  wurden  auch
Grundchemikalien,  Petro­
leum,  technische  Öle  und
Schmierfette  aller  Art  ange­
boten. 1899 baute  die Firma
im  neu  gegründeten  Hafen
ein Außenlager.

Der Erste Weltkrieg mit sei­
nen  Folgeerscheinungen
hemmten die Unternehmens­
entwicklung  –   der  eigene
Kraftfahrzeugpark  half  über
das  Schlimmste  hinweg.  Im
Juli  1937  trat  mit  Wolfgang
Köster die  dritte  Generation,
in die Geschäftsleitung ein.

Im Zweiten Weltkrieg wur­
de das Firmengebäude durch
einen Bombenangriff im Mai
1943  total  zerstört.  Ewald
und Peter Köster starben wie
viele Mitarbeiter  in den letz­
ten  Kriegstagen  durch  die
Bombenangriffe.  Wilhelm
Köster  und  Sohn  Wolfgang
bauten  das  Unternehmen
nach dem Krieg wieder auf.

1975 trat mit Diplom­Kauf­
mann  Wolf­Dietrich  Köster,
die  vierte  Generation  in  die
Firma ein. Die Ölkrisen 1973
und  1979  und  der  Struktur­
wandel  waren  weitere  He­
rausforderungen,  die  es  zu
bewältigen galt. Seit 2001  ist
mit  W.  Hendrik  Köster  der
Ururenkel  des  Firmengrün­
ders in der Firma tätig.

137 Jahre und fünf
Generationen

Köster & Bömcke hat eine lange Tradition
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